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Ausländische evangelische Sendungen
Schluss Seite 330

grossen Welt gewann und stets noch auf das Interesse der
Vielen zählen konnte. Warum nicht ein solches breites
Interesse für Filme in der kirchlichen Sendezeit nutzen?
Allerdings in einer Familienserie, die die Traumkulissen von
der Szene räumt.»

Die Serie, eine Produktion der evangelischen «Eikon»-
Gesellschaft (München), wurde von Peter Schubert, einem
Alexander Kluge-Schüler, nach einer Idee von Heiner
Michel verfasst. Schubert führt auch Regie, die Redaktion
liegt in den Händen von Heiner Michel. Die Hauptrollen
spielen Margot Trooger und Wolfgang Preiss als Herr und
Frau Mack. Zu den einzelnen in sich geschlossenen Filmen
spricht Bundespräsident Gustav Heinemann kurze
Kommentare. Die Serie will «eine den Christen zum Engagement
provozierende Wirklichkeit» aufdecken.

Aus der Filmwelt
SCHWEIZ
— Die Teilrevision des Filmgesetzes ist im Nationalrat

mehrheitlich angenommen worden. Von jetzt an können
auch Spielfilme in den Genuss von Unterstützungsbeiträgen

kommen. Irgendwelche Auflagen dürfen ihnen dabei
nicht gemacht werden, niemand wünscht staatsfromme
Filme.

— In Neuchâtel veranstaltet der protest. Fernsehdienst
der Suisse romande vom 22.—24. Oktober ein Seminar mit
Verteilung des «Prix Farel». Zugänglich für jedermann, wird
das Thema «Communauté et Célébration» (Der Kultus im

Fernsehen) behandelt, mit öffentlicher Diskussion,
Schlussfolgerungen und Preisverkündung für die beste protestantische

Fernsehsendung im westschweizerischen Fernsehen.
Anmeldung bei Pfr. Robert Stahler, Télévision Suisse
romande, Case postale 1211, Genève 8.

DEUTSCHLAND

— Filme, die sich in aufklärender und belehrender Weise

mit Glaubensfragen befassen, stehen beim Verleih
kirchlicher Filme in Schleswig-Holstein nach wie vor im

Mittelpunkt des Interesses. Die 20 Kopien, die im Auftrag
«der Arbeitsgemeinschaft Film» beim Evangelischen
Presseverband Nord in Rendsburg jedermann kostenlos zur
Verfügung stehen, wurden im Rahmen des Filmdienstes für
Jugend- und Volksbildung in Schleswig-Holstein in den
letzten Jahren vor über 35 000 Personen gezeigt. Ausser
Kirchgemeinden und Jugendgruppen machten Einrichtungen

der Erwachsenenbildung, Schulen und Heime von den
Filmen Gebrauch. KiFe

— Im Einvernehmen mit der katholischen Bischofskonferenz

und dem geschäftsführenden Ausschuss des
Zentralkomitees der deutschen Katholiken wurde vom Zentralkomitee

der deutschen Katholiken ein «Beirat für Publizistik»
berufen. Er besteht aus 52 Mitgliedern aus den verschiedenen
publizistischen Sparten und soll das Zentralkomitee in
publizistischen Fragen beraten.
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— Dass die kirchliche Filmarbeit entgegen der Meinung
mancher Kirchenleitungen weder Hobby noch Luxus,
sondern Dienst an den Menschen und Lebenshilfe sei,
stellt das badische Kirchenblatt «Aufbruch» in einem
ausführlichen Bericht über eine Tagung fest, die sich mit der
Situation der evangelischen Filmarbeit beschäftigte. Für
diese Arbeit sei weit mehr Geld als bisher nötig, heisst es
weiter unter der Ueberschrift «Ist das Kino für die Kirche
gestorben?» in dem Bericht. Noch immer, so wurde bei
der Tagung mitgeteilt, gingen zwei Drittel der Bundesbürger

zwischen 16 und 20 Jahren einmal im Monat bis einmal
in der Woche ins Kino. In der Altersgruppe der 20—30-
jährigen seien es 40 Prozent. KiFe

OESTERREICH

— Wie der Fachverband der österreichischen Lichtspieltheater

mitteilt, ist die Zahl der Lichtspieltheater in Oesterreich

zwischen Januar 1962 und Januar 1969 von 1285 auf
1031 zurückgegangen. Es sei anzunehmen, dass diese Zahl
inzwischen bereits unter 1000 gesunken sei.

JAPAN
In Japan gab es am 31. Juli 19,256 Millionen Haushalte

mit Schwarzweiss-Fernsehempfängern und 2,247 Millionen
Haushalte mit Farbfernsehempfängern. Damit haben — laut
Pressedienst der NHK — 9,3 Prozent der japanischen Haushalte

Farbfernsehempfänger.

Filmmessen der
Arbeiterbildungszentrale 1969
Samstag, 25. Oktober, ganzer Tag in Zürich, Volkshaus,

1. Stock, Helvetiaplatz

Samstag, 1. November, ganzer Tag in Bern, Coop-Studio,
Schwarzenburgstrasse 31

Beginn jeweils vormittags punkt 10 Uhr,
nachmittags 14.30 Uhr

Programme zu den Filmvorführungen bei der SABZ
Monbijoustrasse 61, 3000 Bern
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